
klarhyte GmbH
Hallplatz 15-19 | 90402 Nürnberg
+49 (0) 911 / 892 191 – 24
klarhyte.de | info@klarhyte.de

1

Vermögen richtig steuern – Wie Sie Ihre finanzielle
Strategie auf Kurs halten 
https://klarhyte.de/vermoegen-richtig-steuern-wie-sie-ihre-finanzielle-strategie-auf-kurs-halten/

Jens Minnemann
Geschäftsführer der klarhyte GmbH

Unsere kleine Blogserie zur Vermögensstrategie endet mit einem Thema, das oft unterschätzt wird: der
regelmäßige Steuerung Ihres Vermögens. Dabei geht es nicht um Steuern im fiskalischen Sinne, sondern
darum, die Richtung Ihres Vermögens immer wieder bewusst zu überprüfen – also sicherzustellen, dass Ihr
Vermögen auf Kurs bleibt. 

Viele Menschen investieren viel Zeit in den Aufbau ihrer Vermögensstrategie, legen klare Ziele fest und
treffen durchdachte Entscheidungen. Doch zwischen Alltag, Beruf und Familie bleibt häufig keine Zeit,
regelmäßig zu prüfen, ob die einmal gewählte Richtung noch passt. Genau hier setzt dieser Beitrag an.

 

Was bedeutet es, das eigene Vermögen zu „steuern“?

„Steuern“ heißt im besten Sinn des Wortes: bewusst lenken. Ihr Vermögen ist kein statischer Besitz, sondern
ein dynamisches System aus Konten, Anlagen, Immobilien, Beteiligungen und Werten. Dieses System
reagiert auf äußere Faktoren – wie Märkte, Zinsen oder Steuergesetze – genauso wie auf innere
Veränderungen: neue Lebensphasen, andere Ziele oder geänderte Prioritäten. 

Die Steuerung Ihres Vermögens bedeutet also, in regelmäßigen Abständen zu prüfen: 

Befinde ich mich mit meinem Vermögen noch auf dem Weg zu meinen Zielen?1.
Passen meine bisherigen Entscheidungen noch zu meiner Lebenssituation?2.
Gibt es Handlungsbedarf – oder darf alles so bleiben, wie es ist?3.

Diese Form der Selbstkontrolle ist keine komplizierte Wissenschaft. In den meisten Fällen reicht es völlig aus,
einmal im Jahr innezuhalten, sich ein paar Stunden Zeit zu nehmen und die eigene Strategie mit klarem Kopf
zu betrachten.

 

Die Grundlage: Eine durchdachte Vermögensstrategie

Voraussetzung für eine gute Steuerung ist, dass eine passgenaue Vermögensstrategie überhaupt vorhanden
ist. Nur wer weiß, wohin er will, kann den Kurs halten. 

In früheren Beiträgen haben wir beschrieben, wie Sie Ihre persönliche Strategie entwickeln – von der Analyse
Ihrer Vermögenssituation über die Zieldefinition bis zur Umsetzung.
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Die Analyse Ihres Vermögens als Ausgangspunkt Ihrer Vermögensstrategie1.
Von der Analyse zur Strategie: Wie Sie Ihre persönliche Vermögensstrategie entwickeln2.
Die Wahl der richtigen Partner – ein entscheidender Schritt Ihrer Vermögensstrategie3.

Wenn diese Grundlage steht, lässt sich Ihre jährliche Überprüfung auf wenige, aber entscheidende Punkte
konzentrieren. 

 

Die wichtigsten Parameter für Ihren Vermögens-Check

1. Anlagehorizont

Wie lange können oder wollen Sie Ihr Vermögen investieren, bevor Sie darauf zugreifen müssen? 

Ein langer Anlagehorizont erlaubt höhere Schwankungen – und potenziell mehr Rendite. Wer jedoch in
wenigen Jahren auf liquide Mittel angewiesen ist, sollte defensiver investieren. Prüfen Sie also, ob Ihr
Zeithorizont noch zu Ihrer Lebensphase passt. 

2. Risikotoleranz

Können Sie mit den Kursschwankungen Ihrer Investments leben?

Die Risikobereitschaft ist individuell und verändert sich oft über die Jahre. Eine frühere Entscheidung für
Aktien oder Fonds kann sich heute zu risikoreich anfühlen – oder umgekehrt. Ihre Strategie sollte stets mit
Ihrem aktuellen Sicherheitsbedürfnis im Einklang stehen.

3. Renditeerwartung

Sind Ihre Erträge noch realistisch – im Verhältnis zu Marktbedingungen und Zielen? 

Wenn Zinsen oder Märkte sich verändern, kann es sinnvoll sein, die Erwartungen anzupassen. Zu hohe
Zielrenditen führen oft zu unnötigem Risiko, zu niedrige bremsen den Vermögensaufbau.

4. Steuerliche Rahmenbedingungen

Gesetze ändern sich, Freibeträge werden angepasst, Nachfolgethemen treten in den Vordergrund. 

Gerade bei Vermögensübertragungen auf die nächste Generation, Schenkungen oder Erbschaften lohnt ein
prüfender Blick. Auch steuerliche Optimierung kann Teil der jährlichen Steuerung sein – etwa durch
Umschichtungen oder Schenkungen im richtigen Zeitpunkt.

 

Wie oft sollten Sie Ihre Strategie überprüfen?

In den meisten Fällen genügt es, einmal im Jahr eine strukturierte Überprüfung vorzunehmen. 

Nehmen Sie sich dafür bewusst Zeit – einen halben Tag oder ein paar Stunden. Legen Sie Ihre Unterlagen
bereit, holen Sie Ihre Strategie aus der Schublade und gehen Sie sie Punkt für Punkt durch. 

Stellen Sie sich dabei Fragen wie: 

https://klarhyte.de/die-analyse-ihres-vermoegens-als-ausgangspunkt-ihrer-vermoegensstrategie/
https://klarhyte.de/von-der-analyse-zur-strategie-wie-sie-ihre-persoenliche-vermoegensstrategie-entwickeln/
https://klarhyte.de/die-wahl-der-richtigen-partner-ein-entscheidender-schritt-ihrer-vermoegensstrategie/
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Stimmen meine Ziele noch mit meinen Lebensplänen überein?1.
Haben sich Einkommen, Vermögensstruktur oder Familiensituation geändert?2.
Ist die Risikoaufteilung (z. B. Aktien, Immobilien, Liquidität) noch passend?3.

Wenn alles passt: wunderbar. Dann darf das Strategiepapier wieder ins Regal – bis zur nächsten
Überprüfung im kommenden Jahr. 

Wenn sich allerdings zeigt, dass Anpassungsbedarf besteht, ist jetzt der richtige Zeitpunkt, Änderungen
umzusetzen.

 

Wann eine außerplanmäßige Überprüfung sinnvoll ist

Es gibt Lebenssituationen, in denen ein jährlicher Check nicht ausreicht. 

Dazu gehören insbesondere: 

Veränderungen im persönlichen Umfeld, z. B. Heirat, Scheidung, Geburt, Tod eines Angehörigen.1.
Berufliche oder unternehmerische Wendepunkte, etwa Selbstständigkeit, Jobwechsel oder2.
Ruhestand.
Größere finanzielle Ereignisse, wie Erbschaften, Immobilienkäufe oder Unternehmensverkäufe.3.
Starke Marktveränderungen oder politische Ereignisse, die direkte Auswirkungen auf Ihre Anlagen4.
haben können.

In solchen Fällen sollten Sie Ihre Strategie unterjährig überprüfen – gegebenenfalls gemeinsam mit Ihrem
Finanz- oder Vermögensberater. 

 

Welche Hilfsmittel helfen wirklich?

Zur Steuerung Ihres Vermögens brauchen Sie keine teuren Tools oder komplizierten Programme. 

In den meisten Fällen genügen: 

Papier und Stift, um Gedanken und Entscheidungen zu strukturieren.1.
Eine einfache Excel-Tabelle, um Vermögenswerte, Erträge und Verbindlichkeiten zu erfassen.2.

Digitale Tools oder Apps können hilfreich sein, wenn Sie gerne mit Daten arbeiten – sie sind aber kein Muss.
Viel wichtiger ist die Disziplin, regelmäßig zu prüfen und konsequent zu handeln. 

 

Das Ziel: Gelassenheit und Klarheit

Wer sein Vermögen bewusst steuert, schafft vor allem eines: Ruhe. 

Das Wissen, dass Sie einmal im Jahr alles prüfen, gibt Ihnen die Sicherheit, auf Kurs zu bleiben – auch in
bewegten Zeiten. 
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Sie gewinnen Klarheit über Ihre finanzielle Situation und vermeiden überstürzte Entscheidungen aus
Unsicherheit oder Angst. 

Vermögenssteuerung bedeutet also nicht ständiges Reagieren, sondern bewusstes und ruhiges Handeln. 

 

Fazit: Kleine Routine, große Wirkung

Die regelmäßige Überprüfung Ihrer Vermögensstrategie ist keine lästige Pflicht, sondern eine kraftvolle
Gewohnheit. 

Sie schützt Sie vor Fehlentscheidungen, sichert Ihre Ziele und gibt Ihnen die Kontrolle über Ihr finanzielles
Leben. 

Einmal jährlich bewusst den Kompass zu justieren – das genügt oft schon, um langfristig den richtigen Kurs zu
halten. 

Und wenn Sie feststellen, dass sich etwas verändert hat: Handeln Sie!

Aktualisieren Sie Ihre Strategie, passen Sie Ihr Vermögenspapier an und gehen Sie mit klarem Blick ins
nächste Jahr.

 

Unser Tipp

Bewahren Sie Ihre Strategie an einem festen Ort auf und legen Sie sich einen festen Termin im Kalender –
etwa im Frühjahr oder Herbst – für Ihre jährliche Überprüfung. 

Und wenn Sie das Gefühl haben, Unterstützung zu brauchen: Holen Sie sich Rat. Ein externer Blick kann
helfen, blinde Flecken zu erkennen und Prioritäten neu zu ordnen. 

Vermögen richtig steuern heißt, mit klarem Kopf, ruhiger Hand und regelmäßigem Blick die Richtung zu
halten – und bei Bedarf mutig nachzujustieren. 

Wir unterstützen Sie dabei gerne – mit unserer Expertise, Erfahrung und unserem Netzwerk. 


